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Statt der üblichen Feriendurchsage 
 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler,  

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

liebe Damen und Herren der Verwaltung, 

liebe Eltern, 

 

hinter uns liegen seit den Faschingsferien anstrengende fünf Wochen, und seit drei Wochen 

ist das GG geschlossen. 

Das führte aber nicht zu deprimiertem Stillstand. Nein, die GG-Familie ist, wie immer in 

schwierigen Zeiten, zusammengerückt, und hat das Beste aus der Situation gemacht. 

 

In diesen drei Wochen gab es Fernunterricht – eine völlig neue Erfahrung für alle Beteiligten! 

Ich bin durchweg positiv überrascht vom Ergebnis: 

 

• Mich hat euer Fleiß, liebe Schülerinnen und Schüler, beeindruckt, mit dem ihr, wie die 

vielen Rückmeldungen zeigen, diesen Fernunterricht angepackt habt, die Aufträge und 

Materialien heruntergeladen, die Aufgaben erledigt und euch untereinander, aber auch mit 

euren Lehrkräften ausgetauscht habt. Da kam ein hohes Maß an Umsicht und Selbststän-

digkeit zum Vorschein: Respekt! 

• Gefallen hat mir auch Ihr Engagement, liebe Eltern: Sie haben den Fernunterricht Ihrer 

Kinder manchmal quasi als Hauslehrer begleitet, unterstützt und moderiert: „Wir haben 

die Aufgaben jetzt erledigt“, hat mir eine Mutter gemailt. 

• Mich hat gleichzeitig das Engagement von Ihnen, liebe Lehrerinnen und Lehrer, gefallen, 

mit dem Sie sich der digitalen Herausforderung gestellt haben, nach der Stundenvorberei-

tung diese digital aufbereitet und in Mebis gestellt oder per Mail verschickt haben, sich 

gekümmert haben, dass auch alle Schüler die Dinge erhalten und damit zurechtkommen, 

Hilfestellungen gegeben und Rückmeldungen geliefert haben – Der digitalen Kreativität 

waren wenig Grenzen gesetzt! 

• Sie, liebe Schülerinnen und Schüler der Q12, deren Abiturprüfungen allmählich am Hori-

zont erscheinen, möchte ich besonders ansprechen: Wie bemerkenswert intensiv Sie in 

dieser Zeit gearbeitet haben: alle Achtung! Und dass Sie sich nicht von allerlei Fake-News 

in Panik versetzen ließen, spricht ebenfalls für Sie. Seien Sie versichert: Es wird alles ge-

tan, damit Ihnen keine Nachteile entstehen – und Sie werden stets umgehend informiert, 

sobald Neuigkeiten zu vermelden sind. 

• Unsere beiden Mebis-Betreuer, Herr Eggert und Herr Dinter, haben in tagelanger aufwän-

diger Arbeit Mebis eingerichtet und zum Laufen gebracht: herzlichen Dank, auch an 

Herrn Albrecht unseren Systembetreuer, der ebenfalls gut zu tun hatte! 

• Mein Dank geht auch an unsere Sekretärinnen, die Eltern und Schülern Ersatz für verlo-

rene Mebis-Passwörter geliefert und auch sonst dafür gesorgt haben, dass die Schulver-

waltung weiterläuft, zunehmend auch im HomeOffice-Betrieb von zu Hause aus. 

• Frau Siegert, Herr Rank und ich haben uns ebenfalls „digitalisiert“ und Telefon- und Vi-

deokonferenzen abgehalten. So blieb die Verbindung zu Kollegen, EB und SMV erhalten. 

• Als das Ministerium angefragt hat, ob sich Lehrkräfte ans Gesundheitsamt abordnen las-

sen würden, um dort dringend benötigte Unterstützung zu leisten, haben sich drei Kolle-

gen freiwillig gemeldet: Respekt! 

• Und als ich vorgestern gefragt habe, welche Lehrerinnen und Lehrer sich während der Fe-

rien an der Notfallbetreuung der Schule beteiligen wollen, kamen über 30 freiwillige Mel-

dungen zusammen: auch dafür meine Anerkennung. 



 

 

Und so haben wir dieser schwierigen Zeit auch etwas Positives abgerungen: 

Ihr, liebe Schülerinnen und Schüler, habt erlebt, was ihr an euren Lehrern habt, die erklären 

und vermitteln und helfen. 

Sie, liebe Kolleginnen und Kollegen, haben erlebt, was Sie an ihren Schülern haben, die moti-

viert, interessiert und umsichtig arbeiten. 

Schüler, Lehrer und Eltern haben erlebt, dass es entscheidend ist, mit- und füreinander Ver-

antwortung zu übernehmen. 

Und so sind wir in einem bemerkenswerten Miteinander durch diese drei Wochen der Schul-

schließung gekommen. 

 

Ich freue mich auf den Tag, an dem wir uns wieder alle miteinander hier in der Schule treffen. 

 

Ich wünsche euch, liebe Schülerinnen und Schüler und Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen 

eine schöne, erholsame Zeit. Frohe Ostern! 

Alles Gute für euch und eure, und Sie und Ihre Familien. 

 

Schöne Ferien! 

 

 

 

Adalhard Biederer, OStD 

Schulleiter  

 

P.S.: Sie finden diese „Osterbotschaft“ der Schule nächste Woche als Videodatei auf unserer Homepage. 


